
 MONTAG, 30. AUGUST 2010  / WWW.20MINUTEN.CH

BS_region1  14L_Ausgabe 29 August 2010 8:15 nachm.  _mtp_2_ 5

Basel/Region   5

Echtes Blind Date im 
Restaurant Blindekuh
BASEL. Ein Blind Date im wahrsten Sinne des 
Wortes fi ndet am Donnerstag in der Blinde-
kuh nach 19 Uhr statt: Während fünf Minu-
ten haben die Teilnehmer Zeit, sich im stock-
dunklen Raum einen Eindruck von ihrem 
Gegenüber und seinen inneren Werten zu 
machen. Ganz ohne Blickkontakt und visu-
elle Reize muss das Blind Date dabei nicht 
zu Ende gehen: Wer Lust hat, kann seinen 
Gesprächspartner nach dem Date im Dun-
keln bei Licht in der Sicht-Bar treff en.
www.blinddaten.ch

Wegen Harassenlauf: 
Startverbot für Helis? 
BASEL. Fast 40 000  
Franken kostete der  
Einsatz eines Super-Pumas  
am Harassenlauf 2010.  
Eine SP-Nationalrätin  
fordert nun ein Verbot  
von Armeehelikoptern  
an öffentlichen Festen. 

Am vergangenen 1. Mai wur-
den 420 Polizisten und ein 
Super-Puma aufgeboten, um 
300 Harassenläufer in Schach 
zu halten. Die Kosten des Poli-
zeieinsatzes beliefen sich auf 
rund eine halbe Million. SP-
Nationalrätin Susanne Leuten-
egger Oberholzer reichte auf-
grund des Grossaufgebots eine 
Interpellation ein. «Wer hat 
den Puma-Einsatz bestellt?» 
oder «Wie teuer ist ein sol-

cher Einsatz», fragte sie darin. 
Nun gab es vom Bundesrat 

eine «überraschend ausführ-
liche» Antwort. Zur halben Mil-
lion kommen 37 000 Franken 
des dreieinhalbstündigen Su-
per-Pumafl ugs, die vom De-
partement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport 
übernommen werden. «Die-

se Summe zeigt uns 

eindeutig, dass der Einsatz un-
verhältnismässig war und 
nicht nur als Übungsfl ug be-
zeichnet werden kann», sagt 
Leutenegger. 

Dieter Leutwyler, Sprecher 
der Baselbieter Sicherheits-
direktion, ist anderer Meinung: 
«Wir haben ein Kontingent an 
solchen Einsätzen. Sie würden 
ohnehin fl iegen.» Er ist zuver-
sichtlich, dass solche Einsätze 
nicht mehr nötig sein werden. 
Leutenegger fordert, dass künf-
tig keine Super-Pumas mehr 
an öff entlichen Anlässen ein-
gesetzt werden. LENA OPPONG

«Diese Summe zeigt 
uns eindeutig, dass der 
Einsatz unverhältnis-
mässig war.»
Susanne Leutenegger Oberholzer
Die SP-Nationalrätin zu den Super-
Puma-Kosten.

Ein Super-Puma wurde eingesetzt, um die Teilnehmer des Harassenlaufs beobachten zu können. KEYSTONE
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Diskussion: Soll der Harassenlauf über-
haupt nochmals stattfi nden? Reden Sie 
mit auf

Asiatische Buschmücke 
im Allschwiler Wald
ALLSCHWIL. Die asiatische Buschmücke breitet ihr 
Siedlungsgebiet immer mehr aus. Jüngst wurde 
das ursprünglich aus Japan stammende Insekt im 
Allschwiler Wald gesichtet. Weil die 2008 impor-
tierte Buschmücke nicht nur Menschen, sondern 
auch Vögel sticht, könnte sie als Krankheitsträger 
gefährlich werden. Für die Bevölkerung besteht im 
Moment aber noch keine Gefahr. Eng wird es hin-
gegen für die einheimischen Artgenossen: Laut der 
«NZZ am Sonntag» wurden an verschiedenen Brut-
plätzen bereits mehr eingeschleppte Mücken-
larven als einheimische gefunden.

Tollkühne Seifenkistenfahrer 
stürzten sich die Piste runter

ARLESHEIM. Schnell, risikofreudig 
und furchtlos: Rund 17 Fahrer 
wagten sich gestern Nachmittag 
bei Sonnenschein in ihren Seifen-
kisten die steile und gefährliche 
Rennpiste in der Ermitage Arles-

heim hinunter. Etwa 300 Zu-
schauer feuerten die tollkühnen 
Fahrer an – laut den Machern war 
das Rennen ein voller Erfolg. Der 
schnellste Seifenkistenfahrer war 
Tobias Marti. FOTO: CLAUDE HOLENSTEIN 

Ein Elternhaus für 
das Kinderspital
BASEL. Kinder im Spital sollen 
ihre engsten Bezugspersonen 
unbedingt in der Nähe haben, 
fi ndet die Ronald-McDonald-
Kinderstiftung. Sie betreibt 
schon in drei Schweizer Städ-
ten Elternhäuser. Auf Novem-
ber wird in der Mittleren Stras-
se 157 nun ein weiteres eröff net. 
«Eltern können so in der Nähe 
ihres Kindes kostengünstig und 
unkompliziert beherbergt wer-
den», sagt Andrea Schaller, 
Verantwortliche der Ronald-
McDonald-Kinderstiftung. Das 

Haus wird sieben Doppel- und 
zwei Einzelzimmer haben. «Je 
nach Behandlung des Kindes 
leben die Eltern Tage oder Mo-
nate im Haus», so Schaller. Ein 
Hausleiter-Team unterstützt 
diese in der schweren Zeit.

Für Sandra Soland, Spreche-
rin des Uni-Kinderspitals bei-
der Basel (UKBB), ist das Haus 
«ein Segen». «Im UKBB-Neu-
bau hätten wir keine Möglich-
keit für Elternzimmer. Darum 
ist die Liegenschaft die best-
mögliche Lösung.» DD

Fahrer fl üchtete 
nach Kollision

Bestseller-Erfolg 
in TheaterFalle  

THERWIL. Ein unbekannter Fahr-
zeuglenker ist am Freitagabend 
auf der Ettingerstrasse in eine 
Baustellenabschrankung ge-
fahren. Diverse Teile der Sperre  
wurden dabei auf die Strasse 
geschleudert. Wie die Baselbie-
ter Polizei am Samstag mitteil-
te, war ein im gleichen Moment  
von Ettingen herkommendes 
Motorrad von den Bauteilen er-
fasst und beschädigt worden. 
Verletzt wurde niemand, es 
entstand Sachschaden. Die 
Polizei sucht Zeugen.

BASEL. Die TheaterFalle konnte 
mit ihrer Inszenierung der 
Bestseller-Liebesgeschichte 
«Gut gegen Nordwind» einen 
grossen Erfolg verbuchen: Seit 
der Premiere Ende April be-
suchten mehr als 2000 Gäste 
die 33 Vorstellungen. Die Aus-
lastung betrug 99 Prozent. Ab 
Mittwoch sind bereits wieder 
Tickets für die Wiederaufnah-
me des Stücks im Frühling 2011 
im Vorverkauf erhältlich. 
Reservationen sind unter 
info@theaterfalle.ch möglich.


